
Chancen  gerecht  verteilen  –
für  Bildung  ohne  soziale
Barrieren!
Bildungschancen  sind  in  Österreich  ungleich  verteilt.  Wie
Reichtum und Armut ist auch der Zugang zu Bildung in gewissem
Maße erblich. Der Zugang zu Bildung hängt in hohem Maße vom
Bildungs-  und  Einkommensniveau  der  Eltern  ab.  Das
österreichische  Bildungssystem  erweist  sich  also  als  wenig
durchlässig,  es  ist  sozial  selektiv  und  verstärkt  die
ungleichen  Bildungs-  und  Lebenschancen  in  unserer
Gesellschaft.

Angesichts der Tatsache, dass auch in einem reichen Land wie
Österreich über 20 % der Bevölkerung nicht sinnerfassend lesen
und schreiben können, ist eine Reform des österreichischen
Bildungssystems  dringend  notwendig.  Gute  Bildung  und
Ausbildung erhöhen die Chancen am Arbeitsmarkt, wirken der
auch in Österreich wachsenden Armut entgegen, bedeuten in der
Regel höhere Einkommen und bessere Aufstiegsmöglichkeiten im
Beruf.  Nur  ein  öffentlich  organisiertes  und  finanziertes,
allen frei zugängliches Bildungssystem, das Lust am Lernen
sowie Fähigkeiten und Neugierde fördert und fordert, das für
alle  Beteiligten  motivierende  und  produktive  Lehr-  und
Lernbedingungen schafft, kann das sicherstellen. Öffentliche
Bildungseinrichtungen,  die  sozial  integrieren  statt
ausschließen,  die  nicht  bereits  im  frühen  Kindesalter
selektieren,  sondern  allen  annähernd  gleich  Bildungschancen
und den Zugang zu qualitativ hochwertigen Bildungsangeboten
ermöglichen, sind daher ein Gebot der Stunde.

Bildung ist allerdings mehr als die bloße Vorbereitung auf die
Herausforderungen des Arbeitsmarkts. Bildung hat eine wichtige
emanzipatorische  und  demokratische  Funktion.  Eine  lebendige
Demokratie  braucht  umfassend  gebildete  Menschen,  die
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eigenständig denken und kritisch reflektieren gelernt haben,
die Bestehendes in Frage stellen, soziale Kompetenz besitzen,
die neugierig sind und Zusammenhänge herstellen können, die
bereit  sind,  sich  gesellschaftlich  und  politisch  zu
engagieren.

Bildung  beginnt  für  uns  bereits  im  Kleinkindalter.  In
Kinderkrippen  und  -gärten  sollen  auf  spielerische  Art  und
Weise Neugierde und Lust auf Neues gefördert, soziale und
individuelle  Fähigkeiten  weiter  entwickelt  und
Benachteiligungen  ausgeglichen  werden.

Wir  wollen  daher  eine  breite  Bildungsoffensive,  die  beim
flächendeckenden  Ausbau  ganztägiger,  hochwertiger
Kinderbetreuungseinrichtungen  ab  dem  ersten  Lebensjahr
beginnt, die Einführung einer Gesamtschule aller 6- bis 15-
Jährigen  beinhaltet,  die  für  alle  SchülerInnen  zum
Pflichtschulabschluss  führt  und  auf  die  weitere
Bildungslaufbahn  bzw.  Bildungswegentscheidung  –  Lehre,  BMHS
oder  AHS  –  optimal  vorbereitet.  Wir  wollen  eine
Weiterentwicklung der nichtakademischen Berufsausbildung und
den offenen Zugang zu höherer, universitärer Bildung für alle
Bevölkerungsschichten. Lebens- und berufsbegleitendes Lernen
müssen erleichtert, möglich und leistbar werden. Wir wollen
ein  Bildungssystem,  das  Chancengerechtigkeit  unabhängig  von
der sozialen Herkunft sicherstellt. Kein Kind soll verloren
gehen. Kein Kind darf beschämt und zurückgelassen werden.


